
Herstellung einer provisorischen Klebebrücke

Aufgrund einer Wurzelfraktur konnte der Wurzelrest
von Zahn 11 für einen Stiftaufbau nicht mehr verwen-
det werden (Abb. 1). Da die Platzverhältnisse im

Frontzahnbereich ausreichend waren und die provi-
sorische Stiftzahnkrone als Brückenzwischenglied
verwendet werden konnte, wurde zur sofortigen
Versorgung der Zahnlücke die Indikation zur Her-
stellung einer provisorischen Klebebrücke gestellt.
Nach Entfernung des Wurzelrestes 11 wurde das
Bogenmaß mithilfe einer Bogenschablone be-
stimmt. Das Interessante bei dieser Zuordnung

(Bestimmung) ist, dass der Radius des äußeren
Frontzahnbogens, d. h. vestibulär, mit dem inneren
Radius des Bogenbandes und dieser mit der pa-
latinalen bzw. lingualen Auflagefläche überein-
stimmt. In diesem Fall zeigte sich, dass sich der

Perfect Splint C Bogen der Größe C 4 ideal adaptie-
ren lässt (Abb. 2). Anschließend wurden mithilfe 
des Kofferdams die beiden vorgesehenen Pfeiler-
zähne 12 und 21 isoliert (Abb. 3). Zur Verhinderung
eines möglichen späteren Verklebens des Be-
festigungsmaterials mit dem Spanngummi wird
empfohlen, diesen im Bereich der Pfeilerzähne
dünn mit Vaseline zu bestreichen. Danach wurde
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Mit den nach Zahnbogen-
maßen vorgefertigten
Gitternetzbögen und Bo-
genbändern des Perfect
Splint C Systems von Hager
& Werken steht ein Hilfs-
mittel zu Verfügung, das
nicht nur die schnelle und
unkomplizierte Fixation
von Ober- und Unterkiefer-
frontzähnen in anatomi-
scher Position, sondern
auch die Herstellung von
provisorischen Klebe-
brücken im Front- und vor-
derem Seitenzahnbereich
ermöglicht. Anhand einer
klinischen Falldarstellung
wird die Anwendung von
Bögen des Perfect Splint C
Systems mit den wichtigs-
ten Arbeitsschritten vorge-
stellt. 

Abb. 1: Ausgangssituation Wurzelfraktur Zahn 11. Abb. 2: Anlegen der Bogenschablone.

Abb. 3: Mit Kofferdam isolierte Pfeilerzähne 12, 21. Abb. 4: Mit Cyano-Veneer befestigte Krone 11.
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die zum Brückenglied umgearbeitete provisori-
sche Stiftkrone 11 adhäsiv an den beiden Nach-
barzähnen befestigt (Abb. 4). Bei diesem Arbeits-
schritt muss auf die korrekte Lage des zwischen 
den Zähnen zu positionierenden Brückenzwi-
schengliedes geachtet werden, damit das in der 
Regel vorhandene palatinale geringe Platzangebot
für das perforierte Bogenband zur Verfügung
steht. Nach erfolgter Adaptation an den palatinalen
Flächen der Kronen von 12–21 und entsprechender
Längenkorrektur war der vorbereitete Bogen als
Brückengerüst einsatzbereit (Abb. 5). Im Anschluss
daran wurde der Zahnschmelz an den betreffenden
Kronen palatinal mithilfe der Säure-Ätz-Technik kon-
ditioniert (Abb. 6).
Das vorbereitete Bogenband als Brückengerüst
wurde nachfolgend mit Cyano Veneer von Hager &
Werken an den Palatinalflächen der Kronen und des
Brückenzwischengliedes in einem Zuge befestigt.
Dabei ist besonders darauf zu achten, dass sich das
Verbundmaterial durch die Perforationen des
Bogenbandes drückt (Abb.7).Bei Bedarf  kann zusätz-
liches Material zur Verbesserung des Klebeverbundes
aufgetragen werden.
Nach Glättung der Oberflächen vom Befestigungs-
material wurde der Kofferdam entfernt.Die anschlie-
ßende Kontrolle der Artikulation und Okklusion be-
endigte die Eingliederung.Der Patient war mit dieser
schnell hergestellten, sehr komfortablen und dazu
festsitzenden provisorischen Versorgung sehr zufrie-
den (Abb. 8).

Zusammenfassung

Mit den Bögen des Perfect Splint C Systems steht ein
universell einsetzbares Schienungssystem in Zahn-
bogenform zur Verfügung, das eine nicht sichtbare
linguale Stabilisierung von Frontzähnen sowie die
Herstellung von provisorischen Klebebrücken zum
sofortigen Einzelzahnersatz ermöglicht.<<<
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Abb. 5: Adaptiertes Brückengerüst für Regio 12–21. Abb. 6: Appliziertes Säureätzgel. 

Abb. 7: Befestigtes provisorisches Brückengerüst. Abb. 8: Fertiggestellte provisorische Brücke.

� VITA

• Geboren 1957
• 1976–1981 Studium der Zahnmedizin am Moskauer Medizinisch-Stomatologi-

schen Institut
• 1981 zahnärztliche Approbation
• 1988 Promotion
• 1981–1985 Ausbildung zum Fachzahnarzt für Allgemeine Stomatologie in

Schwerin/Mecklenburg
• 1986–1988 Oberarzt an der Kreispoliklinik für Stomatologie in Kalbe (Milde)
• 1988–1990 Militärzahnarzt im Bereich der 9. Panzerdivision in Eggesin
• 1991 Übernahme in die Bundeswehr und bis 1993 Leiter und Begutachtender

Zahnarzt in der Zahnarztgruppe Neubrandenburg
• Seit 1993 Leiter und Begutachtender Zahnarzt in der Zahnarztgruppe Stadtallendorf

ANWENDERBERICHT


